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Große Anfrage zur schriftlichen Beantwortung G-001004/2021
an die Kommission
Artikel 139 der Geschäftsordnung
Martin Hlaváček
im Namen der Renew-Fraktion

Betrifft: Sprunghafter Anstieg der Preise für Rohstoffe und Betriebsmittel im Agrarsektor

Die Lebensmittelkette der EU versorgt die 450 Mio. Menschen in der EU täglich mit einer Vielzahl 
hochwertiger Lebensmittel. Eine Kombination von Faktoren – darunter die Erholung in der EU, den 
USA und Asien sowie die Störung vieler Lieferketten in der ganzen Welt – führt jedoch zu starken 
Spannungen auf den Märkten für Rohstoffe und Betriebsmittel. Die Energiepreise – insbesondere der 
Erdgaspreis – erreichen neue Höchststände, und auch die Kosten für andere Betriebsmittel wie 
Düngemittel, Kraftstoffe, Strom, Saatgut, Maschinen und Futtermittel sind stark gestiegen, wodurch 
die Gewinnspannen der Landwirte soweit geschmälert werden, dass sie nicht mehr tragbar sind.

In ihrer jüngsten Mitteilung über einen Notfallplan zur Sicherstellung der Lebensmittelversorgung und 
Ernährungssicherheit in Krisenzeiten erklärte die Kommission, dass sie beabsichtige, die 
Krisenvorsorge des Lebensmittelsystems durch den Europäischen Mechanismus zur Krisenvorsorge 
und Krisenreaktion im Bereich der Ernährungssicherheit zu verbessern. Die Stärken präventiver 
Ansätze scheinen bislang jedoch nicht ausreichend gewürdigt worden zu sein.

1. Erwägt die Kommission, von ihrem ausschließlich auf das Krisenmanagement beschränkten 
Ansatz abzuweichen und eine umfassende ganzheitliche Strategie zu entwickeln, die – 
angesichts der Zuständigkeiten der Kommission nach dem Vertrag und der einheitlichen 
gemeinsamen Marktorganisation – auf die Prävention von Marktkrisen abzielt, um es den 
Marktteilnehmern zu ermöglichen, ihre Entscheidungen besser an die erwarteten 
Marktentwicklungen anzupassen? Teilt die Kommission die Auffassung, dass Prävention und 
Vorsorge mit dem Krisenmanagement einhergehen müssen, um eine weitere Verschlimmerung 
der Marktlage und negative Auswirkungen auf die Verbraucher, die Landwirtschaft und den 
Lebensmittelsektor zu verhindern?

2. Verfügt die Kommission über eine klare politische Strategie, wie sich die derzeitigen und 
künftigen umwelt- und energiepolitischen Maßnahmen und Ziele für die Landwirtschaft auf die 
Fähigkeit der EU auswirken werden, Nahrungsmittelkrisen zu bewältigen und auf sie zu 
reagieren?

3. Hat die Kommission konkrete Maßnahmen eingeleitet, um die schwerwiegenden Probleme 
anzugehen und zu lindern, mit denen einige landwirtschaftliche Sektoren – insbesondere der 
Schweinefleischsektor – während des derzeitigen Anstiegs der Betriebsmittelpreise konfrontiert 
sind?


